
Bünde

Recyclingsbörse
sammelt wieder
Bünde (BZ). Die Recyclingbörse

sammelt am Donnerstag, 27. Juni,
von 15 bis 18 Uhr am Parkplatz am
Bünder Else-Stadion, Am Brunnen,
wieder Altgeräte aus Privathaus-
halten. Angenommen werden etwa
Geräte der Unterhaltungselektro-
nik, Haushaltskleingeräte, Kommu-
nikationsgeräte, Computer, TV-Ge-
räte, Monitore, Elektro-Werkzeuge,
elektrisches Spielzeug sowie ge-
brauchsfähige Haushaltswaren,
Textilien und gut erhaltene Schuhe.
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Plattdeutscher
Gesprächskreis

Bünde (BZ). Die Dünner Dorf-
gemeinschaft lädt für Donnerstag,
27. Juni, wieder zum Plattdeut-
schen Gesprächskreis ein. Immer
am letzten Donnerstag im Monat,
um 19.30 Uhr im Helenen-Hof, Bä-
derstraße 113, treffen sich die
Freunde der plattdeutschen
Mundart um »wuier up Platt teo
kuiern, olle Karmellen un Döne-
kens teo hoiern un fast vogierde-
net Liedgäut teo hiagen«. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Musik verbindet Ost und West
 Von Joschka Brings

B ü n d e (BZ). »Komm, lass
uns einander die Hände drü-
cken und uns auf den weiten 
Weg machen«: Als diese Zeilen 
eines russischen Freundschafts-
liedes zum Ende des Sommer-
konzerts des Neuen Chor Bün-
de erklangen, hatten Sänger 
und Zuhörer die Bedeutung 
dieser Worte längst anschaulich 
erfahren.

Beim Konzert unter dem Motto
»Musik verbindet« in der Kreuz-
kirche stand am Sonntagabend

nämlich die gelebte Völkerver-
ständigung im Mittelpunkt: Der
Neue Chor hatte auf Initiative sei-
nes Mitglieds Klaus Sewing, sei-
nes Zeichens Russischlehrer in
Lübbecke, jugendliche Nach-
wuchsmusiker aus Nowosibirsk
zu Gast. 

Sewing hatte einige Jahre in der
russischen Stadt gelebt und unter-
richtet und stellte den Kontakt mit
dem Violinensemble »Rondo« der
»Musikschule Nr. 6« her. Eine Wo-
che lang waren die 12- bis 17-Jähri-
gen Kinder und Jugendlichen mit
ihren Begleiterin in Gastfamilien
untergebracht und hatten mit
dem Chor für das gemeinsame
Konzert unter der Leitung von

Meike Tiemeyer-Schütte geprobt.
»Wir wollen Kulturen musika-

lisch verbinden«, sagte Marina
Wemhöner zu Beginn des Konzer-
tes. »Besonders unter dem Aspekt
der vielen nationalen Alleingänge
und Auseinandersetzungen heut-
zutage.«

Und das gelang hervorragend:
Mal begleiteten die jungen Strei-
cher als Teil des Orchesters den
Chor bei Darbietungen deutsch-
sprachiger Klassiker wie Mozart
oder Mendelssohn-Bartholdy,
dann wiederum lauschten die
Gastgeber aufmerksam den ein-
drucksvollen Darbietungen der
russischen Gäste. Die hatten vor
allem Stücke russischer Kompo-

nisten wie Tschaikowskij, Schos-
takovich oder Kabalevskij mitge-
bracht, die sie gemäß russischer
Tradition auswendig und im Ste-
hen spielten. Dabei beeindruckten
die Jugendlichen einerseits durch
ihre ausgereifte Spieltechnik, aber
auch durch die emotionale Tiefe
ihres Vortrags – Einblicke in die
viel beschworene »russische See-
le«.

Musikalisch begegneten sich die
Kulturen besonders dann, wenn
beispielsweise Veronika Sveshni-
kova Fritz Kreislers »Liebesleid«
spielte oder der deutsche Chor die
»Abende in Moskau« mit einem
Lied von Solvjov-Sedoj besang –
auf Russisch. Klaus Sewing hatte

nicht nur im Vorfeld mit dem
Chor die korrekte Aussprache ge-
übt, am Konzertabend selbst wie-
derholte er dann sogar alle Mo-
derationen für die Gäste in russi-
scher Sprache.

Das Medley »Musik verbindet«
rundete das Konzert ab. Strophen
von den Scorpions, Queen, John
Miles und einem russischen
Freundschaftslied verschmolzen
zu einer Hymne auf die verbin-
dende Wirkung von Musik, die
Freundschaft und die Völkerver-
ständigung. Wie gut die gelungen
war, zeigten stehende Ovationen
zum Schluss des Konzerts und
glückliche Gesichter bei Zuhörern,
Gästen und Gastgebern.

Neuer Chor Bünde gestaltet Konzert mit russischen Gästen

Die Jugendlichen des Violinensemble der Musikschule Nr. 6 aus
Nowosibirsk waren die Stargäste des Konzerts.  Fotos: Brings

Unter der Leitung von Maike Tiemeyer-Schütte
hatte der Neue Chor Bünde ein abwechslungsrei-

ches Programm vorbereitet und bot auch russi-
sche Lieder dar.
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Jürgen Schindler

Kamin- und Kachelofenbau

• Kachelöfen • Kamine
• Kaminöfen • Schornsteine
• Wartungsarbeiten
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In der driĴen Generation führt Hella Jander das Modefachge-
schäft Schulze. In diesem Jahr kann das Familienunternehmen 
auf eine 70-jährige Geschichte zurückblicken. Michael Jander, 
der Sohn der Geschäftsführerin, und Ehefrau Sabrina arbeiten 
bereits als Nachfolger im Hintergrund mit. Gegründet wurde der 
Betrieb als Damen- und Herrenmaßschneiderei im Jahr 1907 von 
Schneidermeister Wilhelm Schulze. Der Familientradition fol-
gend erlernte auch Sohn Ewald Schulze das Schneiderhandwerk 
und übernahm 1949 den Betrieb, der sich seit 1911 in den heu-
tigen Geschäftsräumen am Gehlenbrink befindet. Hella Jander 
übernahm das Geschäft 1981 von ihrem Vater und formte es im 
Laufe der Jahre zu dem heutigen Modefachgeschäft.
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